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Drucksache 3648 


Kleine Anfrage 365 

der Abgeordneten Schwann, Dr. Stammberger 
und Genossen 


Betr.: Unterstützung von Boykott-Tendenzen gegen die 
Bundesrepublik in den arabischen Staaten 

Bezug: Kleine Anfrage 333 der Fraktion der FDP und 
Antwort des Auswärtigen Amtes 
- Drucksachen 3230, 3324 - 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1 . Weshalb hat der Staatssekretär im Auswärtigen Amt die in der 
Kleinen Anfrage 333 - Drucksadie 3230 - konkret gestellte Frage 
nach der Tätigkeit von Oberst Dr. Voss im Zusammenhang mit 
Boykottbestrebungen nicht beantwortet, sondern ist auf die all- 
gemeine Bezeichnung „Hintermänner der Boykottaktion” in seiner 
Antwort ausgewichen? 

Ist die Antwort so zu verstehen, daß in den Beriditen des da- 
maligen Botschafters Pawelke als einer der „Hintermänner der 
Boykottaktion” Oberst Dr. Voss, der damalige Berater des ägyp- 
tischen Staatschefs, bezeichnet wurde? 

2. Hat Staatssekretär Hallstein oder einer seiner Beamten mit seinem 
Wissen mit Oberst Dr. Voss oder gegebenenfalls mit anderen 
„Hintermännern der Boykottaktion” unter Umgehung des zu- 
ständigen deutschen Botschafters in Kairo, Dr. Pawelke, wegen 
der Frage des Boykotts und anderer politischer Fragen direkt 
Verbindung gehabt? 

3. Hat das Auswärtige Amt oder der Staatssekretär im Auswärtigen 
Amt an Oberst Dr. Voss in diesem Zusammenhang finanzielle 
Zuwendungen gemacht, beispielsweise durch Ersatz von Unkosten? 

4. Weldhe Informationen lagen dem Auswärtigen Amt vor über 
Boykott-Tendenzen, die den Berichten des zuständigen Botsdiafters 
widersprachen ? 

5. Wer hat diese von den Berichten der Botsdhaft in Kairo abweichen- 
den Informationen dem Auswärtigen Amt geliefert? 
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6. Wie hat das Auswärtige Amt diese Informationen geprüft, und 
weshalb verdienten sie eine höhere Glaubwürdigkeit als die Be- 
richte der Deutschen Vertretung in Kairo? 

7. Weshalb hat das Auswärtige Amt nach durch geführter Prüfung 
keine Strafanzeige oder Strafanzeigen wegen Landesverrats gegen 
den oder die in diesen „Informationen” verdächtigten Personen 
- soweit diese deutscher Staatsangehörigkeit sind - beim Bundes- 
gerichtshof erstattet? 
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